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Calw.  Oberamtliche Bekanntmachung und Erlaß, betreffend die Neue Bauordnung vom 6. Oktober 1872.
n.

III . Was die vorerwähnte Anzeige , beziehungsweise
Genehm »' ü «ittgs -G, ' nho !nnkz betrifft , so hat jeder Unterneh¬
mer eines Bauvorhabens , welches unter die oben zu 8 und 6
angegebenen Bauten fällt , dem Ortsvorsteher  schriftlich oder
mündlich zu Protokoll von demselben Anzeige zu machen  und
soweit zur Beurtheilung des Vorhabens Bauzeichnungen und Si¬
tuationspläne nöthig sind , solche in doppelter Ausferti¬
gung  zu übergeben , auch da , wo derselbe einen Neubau in der
Nähe seiner Eigenthumsgrenze beabsichtigt , die Grundform dessel¬
ben durch ausgesteckte Pfähle oder Bretter an Ort und Stelle
darzustellen.

Baurisse und Situationszeichnungen sind bei allen Bauten
erforderlich , über welche die Regierungsbehörde zu erkennen hat.
Gleiches gilt in Beziehung auf Baurisse bei Bauten , über welche
der Gemeinderath zu erkennen hat , und außerdem dann , wenn
der Bauschau die Verhältnisse nicht durch Augenschein rc. genü¬
gend bekannt sind , wogegen besondere Situationspläne in den
von den Gemeindebehörden zu erledigenden Fällen in der Regel
nur da vorzulegen sind , wo die vorhandenen Ortskarten nicht
genügen.

Die Baulustigen haben der Behörde die vorschriftsmäßigen
Vorlagen rechtzeitig und vollständig zu übergeben ; mangelhaft
ansgefertigte Vorlagen sind zurückzugeben.

Bezüglich der Bauzeichnungen und Situationspläne
ist insbesondere Folgendes vorgeschrieben , wonach sich auch die
Verfertiger derselben zu achten haben , und zwar

1) im Allgemeinen:
s ) Dieselben sind auf dauerhaftes , festes Material ge¬

zeichnet , in Kanzleiformat ( 32 cm Länge und 20,5
cm Breite ) zu übergeben.

d) Der Maßstab muß auf denselben eingetragen sein,
wobei folgendes Maß einzuhalten ist:

bei den Grundriß - , Durchschnitts - und Fayade-
Plänen 1 : 100,

bei den Detailplänen 1 : 50 , und
bei den Situationsplänen 1 : 500.

Auch sind die wesentlichen Raumverhältnifse in Zah¬
len auszudrücken.

o) Neue Bauten sind mit rother , bestehende Bauten , so¬
weit sie keine Aenderung erfahren , mit schwarzer , und
soweit sie beseitigt werden , mit gelber Farbe zu be-
zeichnen.

ä ) Bei der Aufzählung der Stockwerke ist das Erdge¬
schoß als solches , das Geschoß über 1 Treppe als
erster Stock u . s. f. zu benennen.

s "> Die sämmtlichen Zeichnungen sind unter Angabe des
Datums von dem Techniker , welcher sie gefertigt hat,
die Bauriffe überdieß auch noch von tum Bauenden
zu unterzeichnen , und sind die Unterzeichner für die
Richtigkeit der Pläne und der eingetragenen Maß
Verhältnisse verantwortlich . Hiebei ist zu bemerken,
daß Situationspläne nur von Technikern , welche eine
höhere Staatsprüfung im Baufach ( K . Verordn , o.
4 . Novbr . 1872 ) oder die besondere Prüfung im
Wasierbauftich ( K. Verordn , v 28 . Nov . 1858 ) mit
Erfol , ist, «den haben , sowie von beeidigten Feid-
meffc u >.rd anderen hiezu besonders ermächtigten Per-
sone » r ligt , alle übrigen Zeichnungen :ber von be
liebige » Banoerständigen ausgenommen werden können

2 ) Die Bani  i le, w> che wenigstens deutliche und genaue
Linearzeichnungen sein müssen , haben zu enthalten

bei Neubauten : -

a) den Grundriß und Durchschnitt aller Stockwerke des
betreffenden Gebäudes vom Keller bis zum Dachraum
mit Darlegung derEintheilung , Bestimmung und Höhe
der Räume , der Dimensionen der Wände , der Stellung
der Feuerungseinrichtungen und Kamine und der Form
und Weite der letzteren , sowie deren Höhe über dem
Dach;

b ) hie Angabe des für die Außenseiten zu verwendenden
Bau - und des Eindeckungsmaterials und

c) die Fayade des Baues , und soweit vermöge seiner
Stellung noch andere Seiten desselben besonders in
die Augen fallen , auch Ansichten dieser Seiten;

bei Reparaturen oder Veränderungen an bestehen¬
den Bauten:

die Detailzeichnung des betreffendenBaubestandtheils (und
zwar wie solcher zur Zeit ist und wie er werden soll ) ,
sowie diejenigen der vorbezcichneten Vorlagen , welche zur
Beurtheilung des Unternehmens erforderlich sind.

Für Eisenkonstruktionen , für ungewöhnliche Bauten
oder sonst auf Erfordern sind auch bei Neubauten De¬
tailzeichnungen und ein Nachweis ausreichender Sicher¬
heit beizufügen.

3 ) Die Situationszeichnungen  haben die bestimmte
Baulinie und das Straßenvisir , die auf dem Bauplatz
befindlichen alten Bauwesen und die benachbarten Ge¬
bäude sammt Dachvorsprüngen und anderen Vorbauten
gegen das beabsichtigte Bauwesen , die nachbarlichen
Grundstücke , Brunnenschächte , gemauerten Gruben und
Kanäle mit den Eigenthumsgrenzen , den Hausnummern
und den Namen der Eigenthümer , sowie die gegenüber¬
liegenden Straßenlinien mit Breite und Namen der
Straße zu umfassen und auch ein Orientirungszeichen
(Himmelsgegenden ) zu enthalten . — Wo amtliche Karten
in dem vorgeschriebencn oder einem größeren Maßstab
gefertigt sind , genügt die Vorlegung von Abdrücken der¬
selben , welche auf den neuesten Stand richtig gestellt
werden müssen.

IV. Behufs ordnungsmäßiger Behandlung der Baufälle ist
das den Gemeindebehörden vorgeschriebene Verfahren in
Baufächer » genau einzuhalten. Insbesondere hat

1) jeder Ortsvorsteher ein fortlaufendes Proto¬
koll oder tabellarisches Vcrzeichniß zu  führen,
in welches die unter Vorlegung ordnungsmäßiger und
vollständiger Pläne erfolgten Bauanzeigen , sowie der
hierauf gefaßten Beschlüsse je mit Beisetzung des Ds«
tums vorzumerken sind . In den unter 8 oben angeführ¬
ten Fällen ist dem Bauunternehmer eine Bescheinigung
über die erfolgte Anzeige auszustellen und daß dieß ge-

" schehen , gleichfalls in jenem Protokolle vorzumerken.
Nicht vollständige Bauzeichnungen sind , ehe eine Anzeige
entgegengenommen werden kann , zur Ergänzung zurück-
zugeben.

2) Da über alle Bauten , welche nach dem Obigen ( 8 und
6 ) der Prüfung der Polizeibehörde unterliegen , die
Ortsbnuschau sich gutächtlich zu äußern  hat,
so sind derselben die betreffenden Bauanzeigen unter
Uebergabe der Bauzeichnungen und Pläne unverweilt
zur Kenntniß zu bringen . Die Bauschau hat sodann
nöthigenfalls die Baustelle zu besichtigen , sämmtliche be-
theilipte Nachbarn und Behörden zu vernehmen , die
gegen das Bauvorhaben etwa vorgebrachten oder von
Amtswegen zu machenden Einwendungen und Erinnerun-



gen zu erörtern , eine Verständigung der Betheiligten zu
versuchen und hierauf ihre Gutachten abzugeben.

Welche Behörden zutreffendenfalls zu hören sind , ist
aus 62 der Vollzugsverfügung vom 26 . Dez . 1872
ersichtlich.

Ihre Anträge hat die Bauschau genau nach
Vorschrift der in dem ersten , zweiten , dritten
und vierten Abschnitt der allgemeinen Bau¬
ordnung enthaltenen Bestimmungen und un¬
ter sorgfältiger Beachtung der etwa vorhan¬
denen Ortsbauplane und Ortsbaustatute zu
stellen . Namentlich ist weder ihr , noch dem Gemeinde-
rathe gestattet , von einzelnen dieser Bestimmungen und
Anordnungen irgendwie Umgang zu nehmen.

Ueber ihre Verhandlungen und Anträge hat die Orts¬
bauschau ein Protokoll aufzunehmen . Dasselbe ist ent¬
weder von dem Vorstande oder einem andern hiezu taug¬
lichen Mitglied zu führen und von allen Betheiligten
zu unterzeichnen.

3) Waltet bei einem Bauwesen in den zu 0 bezeichneten
Fällen nach der Ansicht des Orts -Borstands und der
Bauschau kein Anstand vor , so wird hierüber amtliche
Vormerkung gemacht. Einer besonderen Eröffnung an
den Baulustigen bedarf es nicht. — Unterliegt ein sol-
ches Bauwesen einem Anstand , so wird dem Baulustigen
die Ausführung desselben dann vorläufig untersagt , wenn
die erforderliche Verfügung nicht binnen der festgesetzten
8tägigen Frist erfolgen kann.

In allen Fällen , wo ein polizeiliches Erkenntniß noth.
wendig ist (s. oben 0) , hat die Bauschau sämmtliche
Verhandlungen über die Sache mit ihrem Gutachten
dem Gemeinderath vorzulegen.

4) Soweit der Gemeinderath  zuständig ist, hat derselbe
sofort zu erkennen, in andern Fällen aber die Akten mit
seiner Aeußerung dem Oberamte vorzulegen.

Hiebei sind Einwendungen nicht privatrechtlicher Na¬
tur von Seite der betheiligten Nachbarn und Behörden,
wenn diesen ordnungsmäßig (Ziffer 2) Gelegenheit zur
Wahrung ihrer Rechte und Interessen gegeben war , aus¬
geschlossen, sobald das betreffende Bauwesen endgiltig
gestattet worden ist.

Privatrechtliche Einwendungen , insbesondere auch solche,
welche sich auf die nachbarrechtlichen Bestimmungen im
vierten Abschnitte der neuen Bauordnung gründen , hem¬
men die baupolizeiliche Behandlung nicht ; sie sind dann,
wenn nicht eine Verständigung der Betheiligten erfolgt,
zur civilrichterlichen Entscheidung zu verweisen , welcher
die Einstellung des polizeilich zugelassenen Bauwesens
Vorbehalten bleibt.

5) Alle baupolizeilichen Entscheidungen  sind dem Bau¬
unternehmer und denjenigen Betheiligten , welche Ein¬
wendungen gegen das Bauwesen erhoben haben , urkund¬
lich zu eröffnen,  und zwar unter Belehrung über den
Rekurs nach Maßgabe des Gesetzes vom 13. Nov . 1855
(Reg .Bl . S . 291 ff.) , Art . 2— 17, beziehungsweise Art.
7— 10, jedoch mit der Modifikation , daß die Frist für
die Anmeldung des Rekurses auf fünf Tage , die Frist
für die Ausführung desselben auf fünfzehn Tage herab¬
gesetzt ist.

Im Fall der Genehmigung eines Bauwesens ist zu¬
gleich dem Bauunternehmer eine Urkunde hierüber , welche
auch die etwa ertheilten besonderen Vorschriften zu ent¬
halten hat , sowie eine amtlich beglaubigte  Aus¬
fertigung des Bauplans zu übergeben.

Von der Einlegung eines Rechtsmittels sind die sonst
Betheiligten unverweilt in Kenntniß zu setzen.

6) Im Uebrigen wird den vorstehend genannten Behörden
zur Pflicht gemacht, die Erledigung von Bauangelegen¬
heiten möglichst zu beschleunigen.

(Schluß folgt .)

Calw.  An die Ortsvorsteher der zusammengesetzte » Gemeinden.
Zum Zwecke der Berichterstattung an das K. Ministerium des Innern haben dieselben umgehend  anzuzeigen , welche

Theilgemeinden mit eigener Markung  die Unterstützung nothleidender Gemeindeangehöriger schon bisher (Ges . über
die Verhältnisse der zusammengesetzten Gemeinden vom 17 . Sept . 1853 , Art . 7, Abs. 2i) zu bestreiten gehabt haben.

Den 7 . Februar 1873 . K. Oberamt.
Doll.

MLM-, H> is.
^ ^ A Königl . Württ . Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Die Herstellung von auf der Bahnstrecke Krötzia-
gen-Uaterreicheabach werden im Submissionswege in Akkord vergeben.

Nach dem Kostenvoranschlage betragen:

Maurer - und
Steinhauer-

Arbeit sammt
Aufstellen.

Zimmer -Arbeit

sammt
Aufstellcn . f

Schmied - und
Schlosser-

Arbeit.

Anstrich-
Arbeit.

kr. —sü kr. ! st. tr. 1 st- kr.
Einfriedigungen.
Abschrankungen mit eichenen auf der ganzen Strecke — — 1340 — i — — — —
Pfosten und Rundstangen

205 48 19v . Karrieren. auf der Markung Brötzingen 132 48 93 24 48
„ „ , Dill - und Weißenstein ; 280 — 190 54 414 — 24 —

„ „ , Unterreichenbach j — — 48 12 ! 24 12 I 6 —

f 412 1677 30 I 644 — !! 49 48
Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißheft sind zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Angebote , welche den Abstreich an den Ueberschlagspreisen in Pro¬

zenten ausgedrückt enthalten muffen , schriftlich, versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis
Samstag , den 22 . Februar , Vormittags 11 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , um welche Zeit die urkundliche Eröffnung der eingegangenen Offerte stattfindet.
Pforzheim , den 7. Februar 1873 . K . Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

Calw.

Aufforderung.
In der Verlaffenschaftssache des verstor¬

benen Oberamts -Thierarzts Stohrer  da¬
hier werden Diejenigen , welche ihre Schul¬
digkeiten an denselben noch nicht entrichtet
haben , hiermit aufgefordert , dieselben bin¬
nen 8 Tagen an den Erbsmasseverwalter,

Oberamtswundarzts Schüler,  res . Stadt-
pfleger dahier , zu bezahlen.

Diejenigen , welche Ansprüche an die Erb¬
masse zu machen haben , werden aufgefor¬
dert , binnen gleicher Frist solche bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden.

Den 8 . Februar 1873.
K. Gerichtsnotariat.

Majer.

Calw.

Vermögensmttersuchung.
Da gegen den abwesenden Gottlob

Domppert,  Flaschner von Simmozheim,
wegen Verdachts der Ueberschuldung eine
Vermögensuntersuchung vorzunehmen ist,
wird demselben unter Hinweisung aus die
Strafe wegen Betrugs bei dem Schulden-
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wesen jede Vermögensveräußerung unter¬
sagt und ihm aiffgegeberi, von seinem Auf¬
enthaltsort binnen fünfzehn Tagen Anzeige
hieher zu machen , widrigenfalls die Ver¬
mögen suntcrsuchuug ohne seine. Zuziehung
vorgenommen und ihm alle weiteren Verfü¬
gungen in dieser Sache lediglich durch Aus¬
hang am Gerichtsgebäude zugestellt werden
würden.

Calw , den 8 . Februar 1873.
Kgl. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.
Calw.

Fahrmß-Verkaus.
Aus dem Nachlaß der verstarb . Johann

Christian Rapp,  Fuhrmanns Wittwe in
Calw,  wird die Fahrniß

am Donnerstag,  den 13 . ds .,
von Vormittags 9 Uhr an,

aus dem Hof Wimberg im öffentlichen Auf¬
streich gegen baare Bezahlung zur Ver¬
steigerung gebracht , und zwar:

Gold und Silber , Bücher , Frauenkleider,
Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und allerlei Hausrath;

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 8 . Februar 1873.

K. Gerichtsnotariat.

Forstamt Wildberg.

Stammholz -Verkauf.
Am Montag,  den 17 . Februar,

Morgens halb 11 Uhr,
«ruf dem Rathhause in Calw:

1) vom Revier Hirsau:  6 Buchen¬
stämme, 5 - 9 Meter lang , mit 7,33 Fm .,
und 592 Nadelholz - Stämme , Lang - und
Sägholz mit 512 Fm . ;

2) vom Revier Nagold:  243 Nadel¬
holzstämme Lang - und Sägholz mit 143 Fm.

Calw.

Stammholz - Verkauf.
Am Samstag,  den 15 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen Vorderer und Hinterer
S . italberg und oberer Gutlcuthausbera

322 Nadelholzstämme mit ca. 212 Fest¬
meter

4m Aufstreich verkauft.
Den 6. Februar 1873.

Gemeinderath.

Ostelsheim.
Stangen -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch,  den 12 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
im Schlag Mühlweg:

360 Stück tannene Stangen , 10 - 14 M.
lang , 14 Ctm. Stockstärke,

75 Stück tannene Mangen , 8 — 10 M.
lang , 10 Ctm . Stockstärke,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Ostelsheim,  den 6. Febr . 1873.

Gemcinderath.
Liebelsberg.

Schafweide-
Verpachtung.

wird die hiesige Sommer -Schasweide ver -?
pachtet.

Den 8 . Februar 1873.
Schultheißenamt
Hanselmann.

Am
Mittwoch,  den 12 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,

ivat - Anzeigen.
Calw.

Abbitte.
Jakob Wacker,  Schuster von Simmoz¬

heim , nimmt den von ihm dem Gottlieb
und Christian Gäckle von Simmozheim
gemachten Vorwurf , wornach dieselben
Ackerbohnen gestohlen haben sollten , als
einen unbegründeten zurück.

Den 7 . Februar 1873.
Jakob WaUer.

Calw.

MLLMMS

Am Mittwoch  Abend 7 Uhr Gesang
und Abstimmung im Röße.

Der Vorstand.

In der Nähe des Georgenäums ist so¬
gleich ein sommerlich gelegenes

Gärtchen
zu vermiethen von

Wittwe Kienzls.

Mützen , Hosenträger , Halsbinden,
Shlips und Hemdkrägen

in reichster Auswahl empfiehlt , auch für
Confirmanden paffend

Kürschner Deuschle.

Gesteppte Uuterrbeke
sind in hübscher Auswahl eingetroffen und
empfehle solche bestens.

C. Ziegler,
Bahnhofstraße.

A l t e n st a i g.
Ungebleicht baumwollenes

Webgarn
Ausgezeichneter Qualität per Pfd . zu 40 kr.,

"mittelblau 1 fl , dunkelblau 1 fl. 4 kr. , ist
zu haben bei

Gust . Wucherer.
Sehr schöne

Bettfedern
von fl. 1. 24 . bis fl. 2 . 12 . per Pfd . sind
zu haben bei

Gust . Wucherer.

Aechte französische
Kaninchen

verkauft billigst
Beinberg 11 . Febr . 1873.

Schulm . Hold er.

Z,.dm physikalischenL chemischen Vorträgen
des Unterzeichneten werden , um künftigen Störungen vorzubeugen , von jetzt an Kinder
unter 14 Jahren nur noch in Begleitung ihrer Ettern zugelaffen.

Prof IVi . Lti
Calw.

Die General Versammlung
-er Aktien -Oesellschaft zu Erbauung von Wohnungen

findet am
Montag , den 17 . Februar , Abends halb 8 Uhr,

bei Ziegler  zur alten Post
statt , wozu die Herren Aktionäre eingeladen werden . Aenderungen im Besitze von Actien
unserer Gesellschaft wollen unverweilt unserem Cassier , Rathsschreiber Haffn er . ange¬
zeigt werden.

Verwaltungsrath.

Zu unserer Hochzeit , welche wir
Donnerstag,  den 13. Februar,

im ISnÄlselie » H « f feiern , erlauben wir uns unsere Freunde und
Bekannte freundlichst einzuladen.

Larl lesoukarät.
Nausis Lorsukarät.

Inm Waschen , Farben und Faeonircn

von Strohhüten aller Art
empfiehlt sich bestens

Ledergasse.
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agen-

Möttlingen . ! Eins sehr gute
. Kchlütcu -, Gchmd - !

und Stroh -Verkoul ^
Johannes Kopp , Bauer in Möttlingen . >̂ ru ° - rkausen ; wer ? sagt ine Expedition

verkauft wegen Wegzugs von hier in sei - >̂ ' ^ ^ ttes.
nem Hause : ! Bei der Loosziehung der

1 zweispännigen starken vollständigen
Wagen sammt Zugehör , einen t i/zspän«
nigen dto ., 1 Holzschlitten , zweispäw
nig , 1 sog . Familienschlitten , sowie
sämmtliches Fuhrgeschirr;

ferner
ca . 150 Ctr . Heu und Oehmd unbe-
regnet , ca . 150 Ctr . Stroh.

Bemerkt wird , daß mit dem Verkäufer
bis zum 24 . Febr . d . I . einschließlich jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Chatlllle
ist der Gewinn auf Nro . 6 > gefallen.

Ltrohhüte

A l t e n st a i g.

SchmarZWsllene Tücher,
Fries rc . noch zu den alten Preisen bei

Gust . Wucherer.
Alth engstet  t.

Es ist fortwährend eine

Futter j'chncidmaschine
von Fabrikant Bleßing  in Hemmingen
zur Einsicht bei nur aufgestellt , und nehme
ich Bestellungen auf solche gerne entgegen.

Hirschwirth Kling.
Eine große schöne

Gute Eiernudeln
find zu haben bei

Bäcker Heller.

S t a m m h e i m.
LEVO Stück Felgen

hat zu verkaufen
Jakob Schmid , Waguer.

zum Waschen , Färben und Fayoniren be¬
sorgt Caroline Na sch old.

Ein vierrädriges -

Handwägelchen
wird zu kaufen gesucht . Von wem ? sagt die
Expedition ds . Blattes.

Calw.

Kartoffeln

Wohnung
und eine kleinere hat zu vermiethen

Wagner Geig er  jun.
Eine

Stube
hat bis Georgii zu vermiethen

Wagner Kaufmannes  Wtw.

Calw.

Gute Kartoffeln
das Sri . zu 44 G . verkauft

Posthalter Bauer.

Mein oberer»

Logis
gegen den Marktplatz habe ich mit allen
Erfordernissen bis Georgii zu vermiethen.

Louis Schill.
Calw.

Zwei solide

Schlufgänger
finden eine Stelle bei

Schuhmacher Pf riffle,
Bahnhofstraße . _

hat zu verkaufen per Sack 3 fl . 45 kr.
F. Rentschler , Schuhmacher.

Es wird ein

Allmandstückle
in der Nähe der Altburgerstaige zu pachten
gesucht von

Ludwig Baier.
Darlehen Gesuch.

Gegen doppelte Gebäude « und Güter«
sicherheit suche ich für einen soliden Ge«
schäftsmann ein Darlehen von 5000 fl .,
welches nach Umständen in Raten einbe¬
zahlt werden könnte.

Verwaltungs -Aktuar
Ziegler.

Altheng  st et  t.

250 fl. Pflkggeld
sind sogleich gegen gesetzliche Sicherheit aus
zuleihen bei I . Merkt,

früherer Adlerivirth.

Calw
Ein heizbares , möblirtes

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen '

Fr . Weit,
Zimmermaler.

Calw.

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihsn
von wem ? sagt die Expedition ds . Bl.

Den Inhalt einer

mit 3
Dullglegc

Fuhren verkauft
Kürschner Deuschle.

Einen zum Dienst tauglichen schönen

iSchweyerfarreu
lhat billig zu verkaufen

Allerhand aus dem Publikum.
Hl.

Die Vorlesungen dr » Herrn Prof . Dr . Vronnrr
über verschiedene interessante Capitel aus der Physik und Chemie , in

. denen kein Gebildeter gänzlich fremd sein sollte , erfreuen sich, obschon
sie anfänglich wegen mangelnder Thcilnahme nicht zu Stande kommen
zn können schienen, seit ihrem Beginne regelmäßig einer überaus star-

^ kn Frequenz , und selbst ein schöner Kranz von wißbegierigen Damen
lauscht aufmerksam den Worten des verehrten Lehrers , der seines Stof«
feS so gründlich Meister ist . Herr Dr . Bronn er  eröffnet vor sei«
w.n Zuhörern , deren Aufmerksamkeit er stets aufs Neue zu fesseln

Breitling.

diese nöthige und wünschenswerthe Stille nur allzu oft unterbrochen
durch den regelmäßig verspäteten Eintritt einzelner Zuhörer . Herr
Prof - Bronner beginnt seit der ersten Stunde nach getroffener Ver»
abrcdung seine Vorlesungen Punkt halb 8 Uhr , und seitdem dicß fest
bestimmt ist und mit großer Präcision auch eingehakten wird , sollte
man meinen , daß jeder  Zuhörer sich der Rücksicht bewußt sein sollte,
die er dem Lehrer nicht nur , sondern auch den übrigen Zuhörern schul-
big ist , deren Aufmerksamkeit durch jeden Spätling in der ärgerlichsten
Weise unterbrochen wird . „ Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der Könige " ,
sagt man , und wenn die Majestäten die Vorlesungen im Königsban
besuchen, so sind sie stets mit der Minute auf dem Platze . Es wird
dieß wohl auch andern Menschenkindern möglich lein,  und vielleichtweiß , in der dankenswerthrsten Weise den reichen Schatz seines Wis - genügt diese öffentliche Anregung des fatalen Uebelstandes zur Ab«

" ^ ^ ^ ' ^ Hilfe. Im unabwendbarenNothfalle aber sollten Diejenigen , die absolut
nicht früher kommen können, wenigstens bemüht sein , möglichst geräusch-

sens , und führt dieselben an der Hand zahlreicher , interessanter Ver¬
suche und Demonstrationen spielend in die geheimnißvollen Tiefen der
Naturkunde ein . Die wunderbarsten Wirkungen der Natu , krittle wer « los emzutreten und ihren Platz einzunehmen , statt rückstchslos herein«
den durch die leicht faßliche , so populär als möglich gehaltene Erklä - i zupolccrn , wie in eine Bierstube . Bei diesem Capitel von der nöthigenrang auch dem Laien erklärlich , und eiu empfänglicher S '.nn mnß , Sr lle soll aber schließlich ein Umstand auch nicht unberührt bleiben,nicht nur voll werden von Bewunderung dieses für dre Fassung , kr >ft dc^ der schon einigemale Anlaß zu mißliebigen Aeußermigen gegeben hat:einzelne » Menschen fast allzugroßcn Reichthum - an Uri » e» und Wir - >es ist dieß die stets wachsende Anzahl von Schülers von denen viele
kurzen , sondern es muß ihn auch staunend : Ehrfurcht erfüllen vor rer ! kerne Minute ruhig auf ihrem Stuhle sitzen können , und die im Hin«
Größe des M wchengeiskes , der diese oft tief verhüllten Geheimnisses tergrunde manchmal Possen treiben und dadurch die Aufmerksamkeit derder Natur zu - 'wen  verstanden und damit den ' aride» an r>,e ' zmwchst -ritzenden stören . So viel bekannt , sind die Vorlesungen zu«„Wunder " , de, ' die Nichtgläubige Wett so v e! Rei eiwes hatte, ' nächst mir für die Fortbildungsschule  bestimmt . Der Wißbe«zu zerstören g^ » d-tt , riefe Stille , die e» gestattet , die Worte gierde stinq . rer Schüler soll jedoch von Seiten älterer Zuhörer gewißdes Herrn Pi oi ff m uanzen Zirhörerkrette zu verstehen , mag ihm eine Schranke gesetzt werden , aber sie mögen nicht vergeffcn, ^daß die
ein Beweis sei» n da? lebhafte Interesse seines Audiiorwm . , das Einzige Bedingung ihrer Zulassung ist — die Beobachtung von Ruhemit gespannter A , fm -nksomkeil an sein » Lippen hä » t.

Rediairi, >ed>>
Le.der wir und An st an di

>' Ll - »e-

Da - < al« «r Vochtnbl«
erscheint wöchentlich dre
mal : Aitnsta»,
ea, u. - amsta,. D
SamstagSnnmmer wr
ein Unterhaltung- bla

beigcgeben. Abonne
ment- prei- halbjährl.ls
durch die Post bezogeni
Bezirk Ist . 16 kr., sonst
ganz Württemb. Ist. 3VI
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